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gen und Erganzungen bringt, die den. Fortschrit der Entwicklung 1n den etzten
Jahren (01S 111 unmittelbar beleuchten. Zu bemerken: Aus der Bezeichnung
des Basilius als „patrıs nostri“ läßt sich nicht zwingend folgern, das der
Vf£ Basilianermönch geWESECN; spricht nämlich uch der hl Benedikt selbst
(cf Regula, 73) Es bleibt Iso die Ehre vielleicht doch dem Abt Johannes
VO:  z} Sant“‘“ lessio!

Die Schrift unterzieht die einzelnen Briefe der Korrespondenz Gerberts
VO'  . 984—997 den Briefen VO  -} 983, ed avet, 1—14, War schon iıne Gtudie
1 AUF 26} (1930) 391—422 gewidmet einer sorgfältigen kritischen Unter=s
suchung. Auf diese Weise gelingt der Vf, ine sichere chronologische Ord=
Nnung 1ın die IL Briefsammlung bringen. Es fallen ber uch manche
neue Lichter auf die gyeschichtliche Situation Ottos I1l wie auf die Persönlichs
keit Gerberts un den Charakter seiner Briefsammlung.

und WallfahrtswesenStaber Josef, Volksfrömmig keit
des gHateren Mittelalters 1 BKiıstTum Freising. Alex. von
Humboldt=Verlag, Höhenkirchen 1955

Die Arbeit, die als Doktordissertation der theologischen Fakultät der Uniz=z
versität München vorgelegt wurde, behandelt 1m eil die 1 Lauf des Jhs
61  ch entwickelnde Hochblüte der Volksfrömmigkeit un betont mit Recht deren
Vielgestalt un „leidenschaftliche Glut“, weist ber 117 einzelnen ıch nach,
wW1e „das cakramentale Wesen der Kirche weithin verdeckt wurde durch die
Pflege einer Frömmigkeit, die oft NUur mehr den Einzelnen VorT ott sieht“.
Im 2. Teil berührt wohltuend der nüchterne, historische Sinn, mit dem die
Entstehungsgeschichte mancher Wallfahrtsorte un Wallfahrtsgebräuche bes=
urteilt wird. Angenehm hätte 1830028  D empfunden, wWenn bei Drucklegung der
Dissertation angesichts der Überfülle des gebrachten Gtoffes eın Sach= und
UOrtsregister beigefügt worden ware. Zu e1te 4 J Zeile u., sel eine Besz
merkung gestattet: Die „Biaiothanatoi” sind nicht „Lebend=Tote”, sondern
„Gewaltsam=Tote“.

Kloos R. M., Die nschriften der Stadt und des Landkreis=s
— D (Die deutschen Inschriften Band Stuttgart 1958 4° XVI

und 370 sl 105 Abb Lageskizzen, Karten,
In prachtvoller Aufmachung erschien als Jubiläumsgeschenk Band des

großen Vo  - mehreren deutschen un der Wiener Akademie herausgegebenen
Inschriftencorpus, 1ine durch den GStaatsarchivar Bayerischen Hauptstaats=
archiv 1n München Kloos unternommene Sammlung Münchner Inschrif=
ten. Sie umfaßt nicht bloß TrTab= sondern alle Gedächtnisinschriften Bildern,
Taftfeln der Glocken bis ZU) Jahr 1650 Als untere Grenze sucht die ammı=:
lung Anschluß das Corpus inscriptionum latinarum. Was diese 665 Nums
mern zählende Sammlung wertvoll macht, ist nicht 11UTX der Fleiß mit dem
das verstreute und versteckte Material zusammengeiragen un die bis ZUrT

Bildähnlichkeit getriebene Wiedergabe der Inschri£fttexte, sondern auch der
gute ommentar un die Angabe der Kleinliteratur wıe die Register un! die
geschichtliche Einleitung. So erhebt sich das Werk über cdie bloße Lokalhistorie
und stellt ein willkommenes Quellenwerk bayrischer Geschichte dar.

Besonders se1 hier aufmerksam gemacht auf r. 96 auf e1n beschriftetes
Tafelgemälde des Andechser Reliquienschatzes VO 1497 mit dem Bild des btes
Johannes Schrattenbach. Die 1ın der Literatur angeführte Akademieabhandz


